
77 ~er Beilagen zu den stenographischenProtokollen des Nationalrates XI. GP. 

6. 6.·1966 

Regierungsvorlage 

Abkommen zwischen der Republik öster­
reich und Irland zur Vermeidung der Dop­
pelbesteuerung auf dem Gebiete der Steuern 

vom Einkommen 

Die Republik österreich und Irland, von dem 
Wunsche geleitet, ein Abkommen zur Vermei­
dung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete 
der Steuern vom Einkommen abzuschließen, sind 
übereingekommen wie folgt: 

Artikel 1 

Convention. between the Republic of Austria 
and Ireland for the avoidance of double taxa­

tion with respect to taxes on income 

The Republic of Austlria and Ireland, desiring 
to conclude a Convention for the avoidance of 
double taxation with respect to taxes on income, 
have agreed as folIows: 

Article 1 

(1) Die Steuern, für die dieses Abkommen 1. The taxes to which the Convention shall 
gilt, sind apply are: 

~) in österreich: 
i) die Einkommensteuer; 

ii) die Körperschaftsteuer; 

iii) <;ler Beitrag vom Einkommen zur För­
derung des Wohnbaues und . für 
Zwecke des Familienlastenausgleiches; 

(im folgenden "österreichische Steuer" ge­
nannt) und, in dem in den Artikeln 6 
und 22 vorgesehenen Ausmaß die in diesen 
Artikeln besonders erwähnten Steuern; 

b) in Irland: 
die Einkommensteuer (income tax) em­
schließlich der Zusatzsteuer (sur-tax) und 
die Steuer von Gewinnen von Körperschaf­
ten (corporation profits tax); 
(im folgenden "irische Steuer" genannt). 

(2) Das Abkommen gilt auch für alle Steuern 
gleicher oder ähnlicher Art, die künftig neben 
den zur Zeit bestehenden Steuern oder an deren 
Stelle erhoben werden. Die zuständigen Behörden 
der Vertragstaaten teilen einander am Ende 
eines jeden Jahres die in ihren Steuergesetzen 
eingetretenen Knderungen mit. 

a) In the case of Austria: 
(i) the income tax (Einkommensteuer); 
(ii) the corporation tax (Körperschaft­

steuer); 
(üi) the contribution horn income for the 

promotion of residential· building and 
for the equalisation of family burdens 
(Beitrag vom Einkommen zur Förde­
rung des Wohnbaues und für Zwecke 
des Familienlastenausgleiches); 

(hereinafter referred to as "Austrian tax") 
and, to t~e extent provided by Articles 6 
and 22, the taxes specifically mentioned 
in those articles; 

b) In the case of Ireland : 
the income tax (including sur-tax)and the 
corporation profits tax, 

(herein after referred to as "Irish tax"). 

2. The Convention shall also apply to any 
identicalor substantially similar taxes which 
are subsequently imposed in addition to, or in 
place of, the existing taxes. At the end _ of each 
year, the competent aUthorities of the Con-· 
tracting States shall nodfy .to each other any 
changes which have been made in their 
respective taxation laws. 
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2 77 der Beilagen 

Artikel 2 ArticIe2 

(1) Im Sinne dieses Abkommens, wenn der 1. In this Convention, unless the context 
Zusammenhang nichts anderes erfordert: otherwise requires: 

a) bedeuten die Ausdrücke "ein Vertragstaat" 
und "der andere Vertragstaat" , je nach dem 
Zusammenhang, die Republik Österreich 
oder Irland; 

b) bedeutet der Ausdruck "Steuer", je nach 
dem Zusammenhang, ~ die österreichische 
Steuer oder die irische Steuer; 

c) umfaßt der Ausdruck "Person" natürliche 
Personen, Gesellschaften und alle anderen 
Personen vereinigungen; 

d) bedeutet der Ausdnock "Gesellschaft" juri­
stische Personen oder Rechtsträger, die für 
die Besteuerung ,wie juristische Personen 
behandelt werden; 

e) i) bedeuten, vorbehaltlich der Bestim-
mungen der Uilterabsätze ii) und iii), 
die Ausdrücke"in österreich ansässige 
Person" und "in Irland ansässige Per­
son" eine Person, die im Sinne der 
österreichischen Steuergesetze ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufent­
halt' in österreich hat und nicht in Ir­
land im Sinne der irischen Steuer­
gesetze ansässig ("resident") ist, bezie­
hungsweise eine Person, die im Sinne 
der irischen Steuergesetze in Irland an­
sässig ("resident") ist uI?-d nicht ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufent­
halt ,im Sinne der österreichischen 
Steuergesetze in Österreich hat; 

ii) eine Gesellschaft gilt als eine in öster­
reich ansässige,· Person, wenn sie ihre 
Geschäftsleitung in österreich hat oder 
wenn sie ihren Sitz in österreich und 
ihre Geschäftsleitung nicht in Irland 
hat; 

iii) eine Gesellschaft gilt als eine in Irland 
ansässige Person, wenn sie ihre Ge­
schäftsleitung in Irland hat; die Be­
stimmungen dieses Absatzes berühren 
nicht die Vorschriften des irischen 
Rechtes über die Erhebung der Steuer 
von Gewinnen von Körperschaften 
bei einer Gesellschaft,. die ihren Sitz 
in Irland hat, ohne ihre Geschäfts­
leitung in österreich zu haben; 

f) bedeuten die Ausdrücke "in einem Ver­
tr;tgstaat ansässige Person" und "im ande­
ren Vertragstaat ansässige Person", je nach 
dem Zusammenhang, eine Person, die in 
Osterreich ansässig ist oder eine Person,die 
in Irland ansässig ist; 

a) the terms "a Contracting State" and "the 
other Contracting State" mean the 
Republic of Austria or Ireland, as the 
context requires; 

b) the term "tax" means Austrian tax or 
Irish tax, as the context requires; 

c) the term "person" comprises an individual, 
a company and any other body of persons; 

d) the term "company" means any hody 
corpora te or any entity which is treated 
as a body corporate for tax purposes; 

e) (i) subject to the prOViSIons of' clauses 
(ii) and (iii) of this subparagraph, the 
terms "resident of Austria" and 
"resident of Irela.nd" mean respectively 
any person who is I'esident ("Wohn­
sitz" or "gewöhnLicher Aufenthalt") 
in Austria for the purposes of Austrian 
tax ind not resident in Ireland for 
the purposes of Irish tax, and any 
person who is resident in Ireland for 
the purposes of Irish tax and not 
resident ("Wohnsitz" or "gewöhnlicher 
Aufenthalt") in Austria for the pur­
poses of Austrian tax; 

(ii) a company shall be regarded as 
resident in Austria if its business is' 
managed and controlled in Austria, 
or if it is incorporated in Austria and 
its business is not managed and con­
trolled in Ireland; 

(iii) a company shall' be regarded as 
resident in Ireland if its business is 
managed and controlled in Ireland. 
Provided ,that nothing in this 
paragraph shall affect any provisions 
of the law of Ireland regarding the 
imposition of corporation profits tax 
in the case of a company incorporated 
in Ireland and whose business is not 
managed and controlled in Austria; 

,f) the terms ",resident of a Contracting 
State" and "resident ~f the other Con­
tracting State" mean aperson' who is a 
resident of Austria or a p5'!rsonwho is a 
resident of Ireland, as the context 
requires; 
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77 der Beilagen 3 

g) bedeuten die Ausdrücke' "Unternehmen 
eines Vertragstaates" und "Unternehmen 
des anderen Vertragstaates", je nachdem, 
ein Unternehmen, das von einer in einem 
Vertragstaat ansässigen Person betrieben 
wird, oder ein Unternehmen, das von einer 
in dem anderen Vertragstaat ansässigen Per­
son betrieben wird; 

h) bedeutet der Ausdruck "zuständige Be­
hörde" . 
1. in Osterreich : das Bundesministerium fur 

Finanzen, 
2. in Irland: die Revenue Commissioners 

oder ihre bevollmächtigten Vertreter. 

g) the terms "enterprise of a Contracting 
State" and "enterprise of the other 
Contracting State" mean respectively an 
enterprise carri:ed On by a resident of a 
Contracting State and an enterprise 
carried 'on by a resident of the other 
Contracting State; 

h) the term "competent authority" means: 

1. in Austiia: the Fecleral Ministry of 
Finance, 

2. in Ireland: the Revenue Commissioners 
or their authorized re­
presenta tives. 

(2) Sieht irgendein Artikel dieses Abkommens 2. Where any Article of this Convention 
- mit oder ohne Einschränkungen - vor, daß provides (with or without conditions) that 
Einkünfte, die eine in einem der Vertragstaaten income derived by a resident of a Contracting 
ansässige Person' aus Quellen des anderen Ver- State from sources within the other Contracting 
tragstaates bezieht, nur im erstgenannten Staat State shall be taxable only in the first-rrientioned 
zu besteuern sind, und sind diese Einkünfte nach State and, under the law in force in that first­

. dem im erstgenannten Staat geltenden Recht dort mentioned State, the said i:ncome is subject to 

nicht mit dem gesamten Betrag steuerpflichtig, tax by reference to the amount thereof which 
sondern nur mit dem Betrag, der in diesen Staat is remitted to or received in that State and not 
überwiesen oder dort in Empfang genommen by reference to the full amount thereof, then 
wird, dann gilt die nach dem betreffenden Artikel the exemption in the other State resulting from 
im anderen Staat zu gewährende Steuerbefreiung such Art:icle shall apply only to so much of 
nur für die in den erstgenannten Staat überwie- the income as is remitted to or received in the 
senen oder dort in E~pfang genommenen Be- first-mentioned State. 
träge. 

(3) Bei Anwendung des Abkommens durch 
einen Vertragstaat hat, wenn der Zusammenhang 
nichts anderes erfordert, jeder nicht anders defi­
nierte Ausdruck die Bedeutung, die ihm nach 
dem Recht dieses Staates über die Steuern zu­
kommt, welche Gegenstand des Abkomme~s sind. 

Artikel 3 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeutet der 
Ausdruck "Betriebstätte" eine feste Geschäftsein­
richtung, in der die Tätigkeit des Unternehmens 
ganz oder teilweise ausgeübt wird. 

3~ As regards the application of the Con­
vention by a Contracting State any term not 
otherwise defined shall, unless the context other­
wise requires, have the meaning which it has 
under the laws of that Contracting State 
relating to the taxes which are the subject of 
the Convention. 

Article 3 

1. For the purposes of this Convention, the 
term "permanent establishment" means a fixed 
place of business in which the business of the 
enterprise is wholly or pardy car.ried on. 

(2) Der Ausdruck "Betriebstätte" umfaßt ins- 2. The term ,"permanent establishment" shall 
besondere: include especially: 

a) einen Ort der Leitung, a) a place of management; 
b) eine Zweigniederlassung, b) a branch; 
c) eine Geschäftsstelle, c) an office; 
d) eine Fabrikationsstätte, d) a factory; 
e) eine Werkstätte, e) a workshop; 
f) ein Bergwerk, einen Steinbruch oder eine f) amine, quany or other place of extraction 

andere Stätte der Ausbeutung von Boden- of natural resou·rces; 
schätzen, . 

g) eine Bauausführung oder Montage, deren 
Dauer zwölf. Monate überschreitet. 

g) a buiJding site or construction or assembly 
project which exists for more than twelve 
months. . 

2 
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4 77 der Beilagen 

(3) Als Betriebstätten gelten nicht: 

a) Einrichtungen, die ausschließlich zur Lage­
rung, Ausstellung oder Auslieferung von 
Gütern oder Waren des Unternehmens be­
nutzt werden, 

b) Bestände von Gütern oder Waren des 
Unternehmens, die ausschließlich zur Lage­
rung, Ausstellung oder Auslieferung unter­
halten werden, 

c) Bestände von Gütern oder Waren des 
Unternehmens, die ausschließlich zu dem 
Zweck unterhalten werden, durch ein ande­
reS Unternehmen bearbeitet oder verarbei­
tet zu werden, 

d) eine feste Geschäftseinrichtung, die aus­
schließlich zu dem Zweck unterhalten wird, 
für das Unternehmen Güter oder Waren 
einzukaufen oder Informationen zu be­
schaffen, 

e) eine feste Geschäftseinrich'tung, die aus­
schließlich zu dem Zweck unterhalten wird, 
für das Unternehmen zu werben, Informa­
tionen zu erteilen, wissensdIaftliche For­
schung zu betreiben oder ähnliche Tätig­
keiten auszuüben, die vorbereitender Art 
sind oder eine Hilfstätigkeit darstellen. 

(4) Ist eine Person - mit Ausnahme eines un­
abhängigen Vertreters im Sinne des Absatzes 5 -
in einem Vertragstaat für ein Unternehmen des 
anderen Vertragstaates tätig, so gilt eine in dem 
erstgenannten Staat gelegene Betriebstätte als 
gegeben, wenn die Person eine Vollmacht besitzt, 
im Namen des Unternehmens Verträge abzuschlie­
ßen, und die Vollmacht in diesem Staat gewöhn­
lich ausübt, es sei denn, daß sich ihre Tätigkeit 
auf den Einkauf von Gütern oder Waren für das 
Unternehmen beschränkt. 

3. The term "permanent establishment" shall 
not be deemed to include: 

a) the use of facilities solely for the purpose 
of storage, dlisplay or delivery of goods 
or merchandise belonging to the enter~ 
pnse; 

b) the maintenance of a stock of goods or 
merchandise belonging to the enterprise 
solely for the purpose of storage, display 
or delivery; 

c) the maintenance of a stock of goods or 
merchandise helonging to the enterprise 
solely for the purpose of processing by 
another enterprise; 

d) the maintenance of a fixed place of 
business solely for the purpose of 
purchasing goods or merchandise, or for 
collecting information, for the enterprise; 

e) the maintenance of. a fixed place of 
business solely for the purpose of 
advertising, for the supply of information, 
for scientific research or for similar 
act!vmes which have apreparatory or 
auxiliary character, for the enterprise. 

4. A person acting in a Contracting State on 
behalf of anenterprise of the other Con­
tracting State-other than an agent of an 
independent status to whom paragraph 5 
applies-shall be deemed to be a permanent 
establishment in the first~mentioned State if he 
has, and habitually exercises in that State, an 
authority to conclude contracts in the name of 
the enterprise, unless his activities are limitedto 
the purchase of goods or merchandise for the 
enterpris'e. 

(5) Ein Unternehmen eines Vertragstaates wird 5. An enterprise of a Contracting State shall 
nicht schon deshalb so behandelt, als habe es eine I not be deemed to have a permanent establish­
Betriebstätte in dem anderen Vertragstaat, weil ment in the other Contracting State merely 
es dort seine Tätigkeit durch einen Makl~r, Kom- because it carries on business in that other 
missionär oder anderen unabhängigen Vertreter State through a broker, general commission 
ausübt, sofern diese Personen im Rahmen ihrer ligent or anyother agent of an independent 
ordentlichen Geschäftstätigkeit handeln. status, where such persons are acting in the 

ordinary course of their business. 

(6) Allein dadurch, daß eine in einem Vertrag- 6. The fact that a company which is a resident 
staat ansässige Gesellschaft eine Gesellschaft be- of a Contracting State controls or is contro11ed 
herrscht oder von einer Gesellschaft beherrscht by a company which is a resident of the other 
wird, die in dem anderen Vertragstaat ansässig Contracting State, or which carries on business 
ist oder dort (entweder durch eine Betriebstätte in that other State (whether through a 
oder in anderer Weise) ihre Tätigkeit ausübt, permanent establishment or otherwise), sha11 not 
wird eine der beiden Gesellschaften nicht zur Be- of itself constitute for either company a 
triebstätte der anderen. , permaJlent establishment of the other. 
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Artikel' 4 

(1) Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen 
können in dem Vertragstaat besteuert werden, 
in dem dieses Vermögen liegt. 

(2) Der Ausdruck "unbewegliches Vermögen" 
bestimmt sich nach dem Recht des Vertragstaates, 
in dem das Vermögen liegt. Der Ausdruck um­
faßt in jedem Fall das Zubehör zum unbeweg­
lichen Vermögen, das lebende und tote Inventar 
land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, die 
Rechte, auf die die Vorschriften des Privatrechtes 
über Grundstücke Anwendung finden, die Nut­
zungsrechte an unbeweglichem Vermögen sowie 
die Rechte auf veränderliche oder feste Ver­
gütungen für die Ausbeutung oder das Recht auf 
Ausbeutung von Mineralvorkommen, Quellen 
und anderen Bodenschätzen. 

(3) Absatz 1 gilt für Einkünfte aus der unmit­
telbaren Nutzung, der Vermietung oder Ver­
pachtung sowie jeder anderen Art der Nutzung 
unbeweglichen Vermögens. 

(4) Die Absätze 1 und 3 gelten auch für Ein­
künfte aus unbeweglichem Vermögen eines 
Unternehmens und für Einkünfte aus unbeweg­
lichem Vermögen, das der Ausübung eines fr·eien 
Berufes dient. 

Artikel 5 

Article 4 

1. Income from immovable property may be 
taxed in the Contracting State in which such 
property is situated. 

2. The term "immovable property" shall be 
defined in accordance with the law of the Con­
tracting State in which the property in question 
is situated. The term shall in any case include 
property accessory to immovable property, 
livestock and equipment used in agriculture and 
forestry, rights to which the provisions of 
general law respecting landed property apply, 
usufruct of immovable property and rights to 
variable or fixed payments .as consideration for 
the working of, or the ·right towork, mineral 
deposits, sources and other natural resources. 

3. The provisions of paragraph 1 shall apply 
to income derived from the direct use, letting, 
or use in any other form of immovable 
property. 

4. The provisions of paragraphs 1 and 3 shall 
also appIy to the income from . immovable 
property of an enterprise and to income from 
immovable property used for the performance 
of professional services. 

,Article 5 

(1) Gewinne eines Unternehmens eines Ver- 1. The profits of an enterprise of a Con­
tragstaates können nur in diesem Staat besteuert tractin,g State shall be taxable only in that State 
werden, es sei denn, daß das Unternehmen eine unless the enterprise carries on business in the 
Tätigkeit im anderen Vertragstaat durch eine other Contracting State through a permanent 
don gelegene Betriebstätte ausübt. übt das establishment situated thert:in. If the enterprise 
Unternehmen seine Tätigkeit in dieser Weise aus, carries on business as aforesaid, the profits of 
so können die Gewinne des Unternehmens in the enterprise may be taxed in the other State 
dem anderen Staat besteuert werden, jedoch nur but only so much of them as is attributable to 

insoweit, als sie dieser Betriebstätte zugerechnet that permanent establishment. 
werden können. 

(2) übt ein Unternehmen eines Vertragstaates 
seine Tätigkeit in dem anderen Vertragstaat 
durch eine dort geleg~ne Betriebstätte aus, so 
sind in jedem Vertragstaat dieser Betriebstätte 
die Gewinne zuzurechnen, die sie hätte erzielen 
kön~en, wenn sie eine gleiche oder ähnliche 
Tätigkeit unter gleichen oder ähnlichen Bedin­
gungen als selbständiges Unternehmen ausgeübt 
hätte und im Verkehr mit dem Unternehmen, 

. dessen Betriebstätte sie ist, völlig unabhängig ge­
wesen wäre. 

(3) Bei der Ermittlung der Gewinne einer· Be­
triebstätte werden die für diese Betriebstätte ent­
standenen Aufwendungen, einschließlich der Ge­
schäftsführungs- und allgemeinen V ~rwaltungs­
kosten, zum Abzug zugelassen, gleichgültig, ob 
sie in dem Staat, in dem die Betriebstätte liegt, 
oder anderswo entstanden sind. ' 

2. Where an enterprise of a Contracting State 
carries on business in the other Contracting 
State through a permanent establishment 
situated therein, there shall in each Contracting 
State be attributed to that permanent 
establishment the profits which it might be 
expected to, make if it were a distinct and 
separate enterprise engaged in the same or 
similar activities und er the same or similar 
conditions and dealing wholly independently 
with the enterprise of which it is a permanent 
establishment. 

3. In the determination of the profits of a 
permanent establishment, there shall be allowed 
as deductions expenses which are incurred' for 
the purposes of the permanent establishment 
including executive and general ad'ininistrative 
expenses so incurred, wh ether in the State. in 
which the permanent establishment is~it'uated 

; or elsewhere, 
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(4) Soweit es in einem Vertragstaat üblich ist, 
die einer Betriebstätte zuzurechnenden Gewinne 
durch Auf teilung de~ Gesamtgewinne des Unter­
nehmens auf seine einzelnen Teile zu ermitteln, 
schließt Absatz 2 nicht aus, daß dieser Vertrag­
staat die zu besteuernden Gewinne nach der üb­
lichen Aufteilung ermittelt; die Art der ange­
wendeten Gewinnaufteilung muß jedoch so sein, 
daß das Ergebnis mit den Grundsätzen dieses Ar­
tikels übereinstimmt. 

(5) Bei Anwendung der vorstehenden Absätze 
sind die der Betriebstätte zuzurechnenden .Ge­
winne jedes Jahr auf dieselbe Art zu ermitteln, 
es sei denn, daß ausreichende Gründe dafür be­
stehen, anders zu verfahren. 

(6) Gehören zu den Gewinnen Einkünfte, die 
in anderen Artikeln dieses Abkommens behandelt 
werden, so werden die Bestimmungen jener Ar­

. tikel durch die Bestimmungen dieses Artikels 
nicht berührt. 

(7) Die Absätze 1 bis 6 gelten auch für Ein­
künfte, die ein stiller Gesellschafter von einer 
stillen Gesellschaft des österreichischen Rechtes 
bezieht. 

Artikel 6 

(1) Gewinne aus dem Betrieb von Seeschiffen 
oder Luftfahrzeugen im internationalen Verkehr 
können nur. in dem Vertragstaat besteuert wer­
den, in dem sich der Ort der tatsächlichen Ge­
schäftsleitung des Unternehmens befindet. 

(2) Hinsiclltlich des Betriebes von Seeschiffen 
oder Luftfahrzeugen im internationalen Verkehr 
sind irische Unternehmen von der Gewerbesteuer 
einschließlich der Lohnsummensteuer, von der 
Vermögensteuer und von der Abgabe von Ver­
mögen, die der Erbschaftssteuer entzogen sind, 
befreit. 

Artikel 7 

Wenn 

a) ein Unternehmen eines Vertragstaates un­
mittelbar oder mittelbar an der Geschäfts­
leitung, der Kontrolle oder am Kapital 
eines Unternehmens des anderen Vertrag­
staates beteiligt ist, oder 

b) dieselben Personen unmittelbar oder, mit­
telbar an der Geschäftsleitung, der Kon­
trolle oder am Kapital eines Unternehmens 
eines Vertragstaates und eines Unterneh­
mens des anderen Vertragstaates beteiligt 
sind, 

und in diesen Fällen zwischen den beiden Unter­
nehmen hinsichtlich ihrer kaufmännischen oder 

4. Insofar as it has been customary ,in a Con­
tracting Stateto determine the profits to be 
attributed to a permanent establishment on the 
basis of an apportionment of the total profits 
of the enterprise to its various parts, nothing 
in paragraph 2 shall preclude that Contracting 
State from determining the profits to be taxed 
by such an apportionment as may be customary; 
the method of apportionment adopted shall, 
however, be such that the result shall be in 
accordance with the prineiples laid down in this 
Article. 

5. For the purposes of the preceding para­
graphs, the profits to be attributed to the 
permanent establishment shall be determined 
by the same method year by year unless there 
is good and sufficient reason to the contrary. 

6. Where profits include items of income ,which 
are dealt with separa~ely in other Articles of 
this Convention, then the provisions of those 
Articles shall not be affeeted by the provisions 
of this Article. 

7. The provisions of paragraphs 1 to 6 shall 
also apply to income der~ved by a sleeping 
partner in a sleeping partnership (stille Gesell­
schaft) under Austrian law. 

Article 6 

1. Profits from the operation of ships or air­
craft in international traffle shall be taxable 
only in the Contracting State in which the place 
of effective management of the enterprise is 
situated. ' 

2. In respeet of the operation of ships or air­
eraft in international trafflc an Irish enterprise 
shall be exempt horn the tax on commercial 
and industrial enterprises, induding the tax 
levied on the sum of wages (Gewerbesteuer 
including Lohnsummensteuer), from the capital 
tax . (Vermögensteuer) and from the tax on 
property eluding death duties (Abgabe von Ver­
mögen, die der Erbschaftssteuer entzogen sind). 

Article 7 

Where 

a) an enterprise cif a Contraeting State 
participates directly or indireetly in the 
management, cO!1trol or capital of an 
enterprise of the other Contracting State; 
or 

b) the same persons participate directly or 
indirectly in the management, eontrol or 
ca.pital of an enterprise oE a Contracting 
Stateand an enterprise of the other Con­
tracting State, 

and 111 either case conditions are made or 
imposed between the two enterprises in their 
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finanziellen Be'ziehungen Bedingungen vereinbart 
oder auferlegt werden, die' von denen abweichen, 
die unabhängige' Unternehmen miteinander ver­
einbaren würden, so dürfen die Gewinne, die 
eines der, Unternehmen ohne diese Bedingungen 
erzielt hätte, wegen dieser Bedingungen aber 
riicht erzielt hat, den Gewinnen dieses Unterneh­
mens zugerechnet und entsprechend besteuert 
werden, 

Artikel 8 

(1) Dividenden, die eine in einem Vertragstaat 
ansässige Gesellschaft an eine in dem anderen 
Vertragstaat ansässige Person zahlt, können in 
diesem anderen Staat besteuert werden. 

cO,mmercial or financial relations which differ 
from those which would be made between 
independententerprises, then any profits which 
would, but for those conditions, have accrued 
to oIl!e of the enterprises, but, by reason of 
those conditions, have not so accrued, may be 
included in the profits of that enterprise and 
taxed accordingly. 

Article 8 

1. Dividends pard by a company which isa 
resident of a Contracting State to a resident of 
the other Contracting State may be taxed in 
that other State. 

(2) Dividenden, die eine in Irland ansasslge 2. Dividends paid by a company which is a 
Gesellschaft an eine in österreich ansässige Person resident of Ireland . to a l"esident of Austria 
zahlt, sind von der irischen Zusatzsteuer aus ge- shall be exempt from Irish sur-tax. 
nommen. 

(3) In österreich darf die Steuer bei Dividen­
den, die von einer in österreich ansässigen Ge­
sellschaft an eine in Irland ansässige Person ge-

, zahlt werden, 10 v. H. des Bruttobetrages der 
Dividenden nicht übersteigen. Ist jedoch die in 
Irland ansässige Person eine Gesellschaft (ausge­
nommen Personengesellschaft), die mit minde­
stens 25 v. H. am Kapital der österreichischen 
Ge'sellschaft beteiligt ist, so sind die Dividenden 
von der österreichischen Steuer ausgenommen. 
Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen die­
ses Absatzes darf die Steuer in österreich von 
allen diesen Dividenden zum vollen Satz erhoben 
werden; die vorgesehene Begünstigung ist jedoch 
über Antrag, im Weg der Rückerstattung zu ge­
währen. 

(4) Absatz 3 berührt nicht die Besteuerung der 
Gesellschaft in bezug auf die Gewinne, aus denen 
die Dividenden gezahlt werden. 

(5) Dividenden, die von einer in Irland an­
sässigen Gesellschaft an eine in österreich an­
sässige Gesellschaft gezahlt werden, sind von der 
österreichischen Steuer befreit: Diese Befreiung 
ist jedoch nur anzuwenden, wenn diese Dividen­
den nach. österreichischem Recht steuerbefreit 
wären, falls die erstgenannte Gesellschaft m 
österreich und nicht in Irland ansässig wäre. 

(6) Der in diesem Artikel verwendete Aus­
druck "Dividenden" bedeutet Einkünfte aus 
Aktien, Genußaktien oder Genußscheinen, 
Kuxen, Gründeranteilen oder anderen Rechten 
- ausgenommen Forderungen - mit Gewinn­
beteiligung sowie aus sonstigen Gesellschaftsantei­
len stammende Einkünfte, die nach' dem Steuer­
recht des Staates, in dem die ausschüttende Gesell­
schaft ansässig ist, den Einkünften aus Aktien 
gleichgestellt sind. 

3. Tax imposed in Austria on dividends pard 
by a company which is a I'esident of Austria to 
a resident of Ireland shall not exceed 10 per cent 
of the gross amount thereof. Where, however, 
the resident of Ireland is a company (other than 
a partnership) which holds at least 25 per cent 
of the capital of the Austrian company the 
dividends shall be exempt from Austrian tax. 
Notwithstanding the foregoing provisions of 
this paragraph tax may· be deducted at the full 
rate in Austria from all such diividends but the 
relief provided for may. beallowed by repay­
ment on a claim being made. 

4. Paragraph 3 shall not affect the taxation of 
the company in respect of the profits out of 
whi~h the dividends are paid. 

5. Dividends paidby a company which is a 
resident of Ireland to a company which is a 
resident of Austria shall be exempt from 
Austrian tax. This exemption shaU not apply 
unless in accordance with the laws of Austria 
the dividends would have been exempt from 
Austrian tax if the first-mentioned company 
had been a resident of Austria and not a resident 
of Ireland. 

6. The term "dividends" as used in this 
Article means income from shares, "jouissance" 
shares or "jouissance" rights, mining shares, 
founders' shares or other rights, not being debt­
claims, participating in. profits, as weIl as income 
from other corporate rights assimilated to in­
come from shares by the taxation law of the 
State of which the company making the distri­
bution is a resident. 
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(7) Die Absätze 1, 2 und 3 sind nicht anzu­
wenden, wenn der in einem Vertragstaat ansässige 
Empfänger der Dividenden in dem anderen Ver­
tragstaat, in dem die die Dividenden zahlende 
Gesellschaft ansässig ist, eine Betriebstätte hat 
und die Beteiligung, für die die Dividenden ge­
zahlt werden, tatsächlich zu' dieser Betriebstätte 
gehört. In diesem Fall ist Artikel 5 anzuwenden. 

(8) Bezieht eine in einem Vertragstaat ansässige 
Gesellschaft Gewinne oder Einkünfte aus dem 
anderen Vertragstaat, so darf dieser andere Staat 
weder die Dividenden besteuern, die die Gesell­
schaft an nicht in diesem anderen Staat 'ansässige 
Personen zahlt, noch Gewinne der' Gesellschaft 
einer Steuer für nichtausgeschüttete' Gewinne 
unterwerfen, selbst wenn die gezahlten Dividen­
den oder die nichtausgeschütteten Gewinne ganz 
oder teilweise aus in dem anderen Staat erzielten 
Gewinnen oder Einkünften bestehen. 

Artikel 9 

(1) Zinsen, die aus einem Vertragstaat stammen 
und an eine in dem anderen Vertragstaat an­
sässige Person gezahlt werden, können nur In 

dem anderen Staat besteuert werden. 

(2) Der in diesem Artikel verwendete Ausdruck 
"Zinsen" bedeutet Einkünfte aus öffentlichen 
Anleihen, aus Obligationen, auch wenn sie durch 
Pfandrechte an Grundstücken gesichert oder mit 
einer Gewinnbeteiligung ausgestattet sind, und 
aus Forderungen jeder Art sowie alle anderen 
Einkünfte, die nach dem Steuerrecht des Staates, 
aus dem sie stammen, den Einkünften aus Dar­
lehen gleichgestellt sind. 

(3) Absatz 1 ist nicht anzuwenden, wenn der 
in einem Vertragstaat ansässige Empfänger der 
Zinsen in dem anderen Vertragstaat, aus dem die 
Zinsen stammen, eine Betriebstätte hat und die 
Forderung, für die die Zinsen gezahlt werden, 
tatsächlich zu dieser Betriebstätte gehört. In die­
sem Fall ist Artikel 5 anzuwenden. 

(4) Bestehen zwischen Schuldner und Gläubiger 
oder zwischen jedem von ihnen und einem Drit­
ten besondere Beziehungen und übersteigen des­
halb die gezahlten Zinsen, gemessen an der zu­
grunde liegenden Forderung, d~n' Betrag, den 
Schuldner und Gläubiger ohne diese Beziehungen 
vereinbart hätten, so wird dieser Artikel nur auf 
diesen letzten Betrag angewendet. In diesem Fall 
kann der übersteigende Betrag nach dem Recht 
jedes Vertragstaates und unter Berücksichtigung 
der anderen Bestimmungen dieses Abkommens 
besteuert werden. 

7. The provisions of paragraphs 1, 2 and 3,shall 
not apply if the recipient of the dividends, 
being a resident of a Contracting State, has in 
the other Contraccing State, of which the 
company paying the div·idends is a resident, a 
permanent establishment with whieh the holding 
by virtue of which the dividends are paid is 
effeetively eonneeted. In such a ease, the 
provisions of Article 5 shall apply. 

8. Where a company which is a resident of 
a Contracting State derives profits or income 
froni the other Contracting State, that other 
State may not impose any tax on the dividends 
paid by the company to persons who are not 
residents of that other State, or subjeet the 
company's undistributed profits to a tax on 
undistributed profits, even if the dividends paid 
or the undistributed profits eonsist wholly or 
partly of profits or ineome arising in sueh other 
State. 

Article 9 

1. Interest arising in a Contraeting State and, 
paid to a resident of the other Contraeting 
State shall be taxable only in that other State. 

2. The term "interest" as used in this Article 
means ineome from Government seeurities, 
bonds or debentures, whether or not seeured 
by mortgage and whether or not earrying a 
right to partieipate in profits, and debt-claims 
of every kind as weIl as all other ineome 
assimilated, by the taxation law of the State 
in which the ineome arises, to income from' 
money lento 

3. The provisions of paragraph 1 shall not 
apply if the recipient of the interest, being a 
resident of a Contracting State, has in the other 
Contracting State in which the interest arises 
a permanent establishment with which the debt­
claimfrom whieh the interest arises is effectively 
connected. In such a case, the provisions of 
Article 5 shall apply. 

4. Where, owing to a special relationship 
between the payer and the recipient or between 
both of them and some other person, the 
amount of the interest paid, having regard to 
the debt-claim for which it is paid, exceeds the 
amount which would have been agreed upon by 
the payer and ,the recipient in the absence of 
suchrelationship, the provisions of 'this Article 
shall apply only to the last-mentioned amount. 
In that ease, the excess part of the payments 
shall remain taxable according to the law of 
each Contracting State, due regard 'being had 
to the other provisions of this' Convention. ' 
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Artikel 10 Article 10 

(1) Vorbehaltlich der Bestimmungen des Ab- 1. Subject to the provisions of paragraph 2 
satzes 2 können Lizenzgebühren, die aus einem royalties arising in a Contracting State and 
Vertragstaat stammen und an eine in dem ande- paid to a resident of the other Contracting State 
ren Vertragstaat ansässige Person gezahlt werden, shall be taxable only In that other State. ' 
nur in dem anderen Staat besteuert werden. 

(2) Lizenzgebühren, die von einer in österreich 
ansässigen Gesellschaft an eine in Irland ansässige 
Person gezahlt werden, die zu mehr als 50 v. H. 
am Grund- oder Stammkapital der auszahlenden 
Gesellschaft beteiligt ist, dürfen, ungeachtet der 
Bestimmungen des Absatzes 1, in österreich be­
steuert werden; diese Steuer' darf jedoch 10 v. H. 
des Bruttobetrages der Lizenzgebühren nicht 
übersteigen. 

(3) Der in diesem Artikel verwendete Ausdruck 
"Lizenzgebühren" bedeutet Vergütungen jeder 
Art, die für die Benutzung oder für das Recht 
auf Benutzung von Urheberrechten an literari­
schen, künstlerischen oder wissenschaftlichen 
Werken, einschließlich kinematographischer 
Filme, von Patenten, Marken, Mustern oder 
Modellen, Plänen, geheimen Formeln oder Ver­
fahren oder für die Benutzung oder das Recht 
auf Benutzung gewerblich'er, kaufmännischer 
oder wissenschaftlicher Ausrüstungen oder für 
die Mitteilung'gewerblicher, kaufmännischer oder 
wissenschaftlicher Erfahrungen gezahlt werden. 

(4) Die Absätze 1 und 2 sind nicht anzuwen­
den, wenn der in einem Vertragstaat ansässige 
Empfänger der Lizenzgebühren in dem anderen 
Vertragstaat, aus dem die Lizenzgebühren stam­
men, eine Betriebstätte hat und die Rechte oder 
Vermögenswerte, für die die Lizenzgebühren ge­
zahlt werden, tatsächlich zu dieser Betriebstätte 
gehören. In diesem Fall ist Artikel 5 anzuwen­
den. 

(5) ßestehen zwischen Schuldner und Gläubiger 
oder zwischen jedem von ihnen und einem Drit­
ten besondere Beziehungen und übersteigen des­
halb die gezahlten Lizenzgebühren, gemessen an 
der zugrunde liegenden Leistung, den Betrag, den 
Schuldner und Gläubiger ohne diese Be~iehungen 
vereinbart hätten, so wird dieser Artikel nur auf 
diesen letzten Betrag angewendet. In diesem Fall 
kann der übersteigende Betrag nach dem Recht 
jedes Vertragstaates und unter Berücksich'tigung 
der, anderen Bestimmungen dieses Abkommens 
besteuert werden. 

Artikel 11 

(1) Gewinne aus der Veräußerung unbeweg­
lichen Vermögens im Sinne des Artikels 4 Ab­
satz 2, können in dem 'Vertragstaat besteuert 
werden, in, dem dieses Vermögen liegt. 

2. Royalties which are paid by a company 
which is aresident of Austria to a resident of 
Ireland who owns more than 50 per cent of 
the share capital of the debtor company may, 
notwithstanding the provisions oI paragraph 1, 
be taxed in Austria; such tax may not, how­
ever, exceed 10 per cent of the gross amount 
of the royalties. 

3. The term "royal ti es" as used in this Article 
means payments of any kind received as a 
consideration for the useof, or the right to 
use, any copyright of ,literary, artlstiC or 
scientific work including cinematograph films, 
any patent, trade mark, design or model, plan, 
secret formula or process, or for the use of, or 
the right to use, industrial, commercial, or 
scientific equipment, or for information con­
cerning industrial, commercial or scientific 
expenence. 

4. The provlSlons of paragraphs 1 and 2 shall 
not apply if the recipient of the royalties, being 
a resident of a Contracting State, has in the 
other Contracting State in which the royalties 
arise a permanent establishment with which the 
right or property giving rise to the royalties is 
effectively connected. In such a case, the pro­
visions of Article 5 shallapply. 

5. Where, owing to a special relationship 
between the payer and the recipient or between 
both of them and some other person, the 
amount of the royalties paid, having regard to 
the use, right or information for which they are 
paid, exceeds the amount which would have 
been agreed upon by the parer and the recipient 
in the absence of such relationship, the pro­
visions of this Article shall apply only tö the 
last-mentioned amount. In that case, the excess 
part of the payments shall remain taxable 
according to the law of each Contracting State, 
due regard being had to the other provisions of 
this Convention. 

Artide 11 

1. Gains from the alienation 'of immovable 
property, as defined in paragraph 2 of Ariicle 4, 
may be taxed inthe Contracting State in which 
such property is situated. ' 
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(2) Gewinne aus der Veräußerung beweglichen 12. Gains from the alienation of movable 
Vermögens, das Betriebsvermägen -einer Betrieb- property forming part of the business property 
stätte darstellt, die ein Unternehmen eines Ver- of a permanent establishment which an enter­
tragstaates in dem anderen Vertragstaat hat, oder prise of a Contracting State has in the other 
das zu einer festen Einrichtung gehört, über die Contracting State or of movable property 
eine in einem Vertragstaat ansässige Person für pertaining to a fixed base available to a resident 
die Ausübung eines freien Berufes in dem ande- of a Contracting State in the other Contracting 
ren Vertragstaat verfügt, einschließlich derartiger State for the purpose ofperforming professional 
Gewinne, die bei der Veräußerung einer solchen services, including such gains from the aliena­
Betriebstätte (allein oder zusammen mit dem tion of such a permanent establishment (alone or 
übrigen Unternehmen) oder einer solchen festen together with the whole enterprise) or of such 
Einrichtung erzielt werden, können in dem ande- a fixed base, may be taxed in the' other State. 
ren Staat besteuert werden. Jedoch können Ge- However, gains fromthe, alienation of ships and 
winne aus der Veräußerung von Seeschiffen oder aircraft operated in international traffic and 
Luftfahrzeugen, die im internationalen Verkehr movable property pertaining to the operation 
betrieben werden, und des beweglichen Ver- of suchships and aircraft shall be taxable only 
mög~ns, das dem Betrieb dieser Schiffe und Luft- in the Contracting State in which the pi ace of 
fahrzeuge dient, nur in dem Vertrags ta at be- effective management of the enterprise is 
steuert werden, in dem sich der Ort der tatsäch- situated. The provisions of this paragraph shall 
lichen Geschäftsleitung des Unternehmens befin- also apply to the alienation of a participation in 
det. Die Bestimmungen dieses Absatzes gelten a partnership. 
auch für die Veräußerung von Anteilen an einer 
Personengesellschaft. 

(3) Gewin,ne aus der Veräußerung des in den 
Absätzen 1 und 2 nicht genannten Vermögens 
können nur in dem Vertragstaat besteuert wer­
den, in dem der Veräußerer ansäSSig ist. 

Artikel 12 

(1) Einkünfte, die eine in einem Vertragstaat 
ansässige Person aus einem freien B,eruf oder aus 
sonstiger selbständiger Tätigkeit ähnlicher Art 
bezieht, können nur in diesem Staat besteuert 
werden, es sei denn, daß die Person für die Aus­
übung ihrer Tätigkeit in d~m anderen Vertrag­
staat regelmäßig über eine feste Einrichtung v,er­
fügt. Verfügt sie über eine solche feste Einrich­
tung, so können die Einkünfte in dem anderen 
Staat besteuert werden, jedoch nur insoweit, als 
sie dieser festen Einrichtung zugerechnet werden 
können. 

(2) Der Ausdruck "freie Berufe" umfaßt iris­
besondere die selbständig ausgeübte wissenschaft­
liche, literarische, künstlerische, erzieherische oder 
unterrichtende Tätigkeit sowie die selbständige 
Tätigkeit der Arzte, Rechtsanwälte, Ingenieure, 
Architekten und Wirtschaftstreuhänder. 

Artikel 13 

(1) Vorbehaltlich der Artikel 14, 16 und 17 
können Gehälter, Löhne und ähnliche Vergütun~ 
gen, die eine in einem Vertrags ta at ansässige Per­
son aus unselbständiger Arbeit bezieht, nur in 
diesem Staat besteuert werden, es sei denn, daß 
die Arbeit in demanderenVertragstaat ausgeübt 
wird. Wird die Arbeit dort ausgeübt, so können 
die dafür bezogenen Vergütungen in diesem an­
deren Staat besteuert werden. 

3. Gains from the alienation of any property 
other than those mentioned in paragraphs 1 
and 2, shall be taxable only in the Contracting 
State of which the alienator is a resident. 

Article 12 

1. Incom:e derived by a res.ident of a Con­
tracting State' in respect of professional serVIces 
or other independent activities of a similar 
character shall be taxable only in that State 
unless he has a fixed base regularly avail:ible to 
hirn in the other Contrading State for the 
purpose of performing his activities. If he has 
such a fixed base, the income may be taxed in 
the other Contracting State but only so much 
of it as is attributable to that fixed base. 

2. The term "professional services" includes, 
especiitlly, independent scientific, literary, 
artistic, educational or teaching activities as weIl 
as the independent activities 'of physicians, 
lawyers, engineers, architects and accountants. 

Article 13 

1. Subject to the provisionsof Artic1~s 14, 16 
and17, salaries, wages and other similar re­
muneration derived by a resident of ja Con~ 
tracting State in respect of an employm-ent 
shall be taxable only in' that State unless the 
employment is exercised in the other Con­
-tracting State. If the employment is so exercised, 
such remuneration as i5 derived therefrom may 
be taxed in thatother,Sta~ 
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(2) Ungeachtet ,des Absatzes 1 können Ver- 2. 'Notwithstanding the provlSlons of para­
gütungen, die eine in einem Vertragstaat ansässige graph 1" remuneration derived by a resident of 
Person für eine in dem anderen Vertragstaat a Contracting State in respect of an employment' 
ausgeübte unselbständige Arbeit bezieht, nur in exercised in the other Contracting State shall 
dem erstgenal)nten Staat besteuert werden, wenn: be taxable only in the first-mentioned State if: 

a) der Empfänger sieh in dem anderen Staat a) the recipient is present in the other State 
insgesamt nicht länger als 183 Tage wäh~ for aperiod or periods not exceeding in 
rend des betreffenden Steuerjahres aufhält, the aggregate 183 days in the fiscal year 
und concerned, and 

b) die Vergütungen von einem Arbeitgeber b) the remuneration is paid by, or on behalf 
oder für einen Arbeitgeber gezahlt werden, of, an employer whö is not a resident of 
der ni'eht in dem anderen Staat ansässig ist, the other State, and 
und 

e) die Vergütungen nicht von einer Betrieb­
stätte oder einer festen Einrichtung getra­
gen werden, die der Arbeitgeber in dem 
anderen Staat hat. 

(3) Ungeachtet der vorstehenden Bes.timmun­
gen dieses Artikels können Yergütungen für un­
selbständige Arbeit, die an Bord eines Seeschiffes 
oder Luftfahrzeuges im internationalen Verkehr 
ausgeübt wird, in dem Vertragstaat besteuert 
werden, in dem sich der Ort der tatsächlichen 
Geschäftsleitung des Unternehmens befindet. 

Artikel 14 

Aufsichtsrats- oder Verwaltungsratsvergütun­
gen und ähnliche Zahlungen, die eine in einem 
Vertragstaat ansässige Person in ihrer Eigenschaft 
als Mitglied des Aufsichts- oder Verwaltungs­
rates einer Gesellschaft bezieht, d~e in dem ande­
ren Vertragstaat ansässig ist, können in diesem 
anderen Staat besteuert werden. 

Artikel 15 

Ungeachtet der Artikel 12 und 13 können Ein­
künfte, die berufsmäßige Künstler, wie Bühnen-, 
Film-, Rundfunk- oder Fernsehkünstler und Mu­
siker, sowie Sportler aus ihrer in dieser Eig,en­
schaft persönlich ausgeübten Tätigkeit beziehen, 
in dem Vertragstaat besteuert werden, in dem sie 
diese Tätigkeit ausüben. 

Artike116 

Vorbehaltlich des Artikels 17 Absatz 1 können 
Ruhegehälter und ähnliche Vergütungen, die 
eine!; in einem Vertragstaat ansässigen Person für 
frühere unselbständige Arbeit gezahlt werden, 
nur in diesem Staat besteuert werden. 

, Artikel 17 

(1) Vergütungen, einschließlich der Ruhe­
gehälter, die von 'einem Vertragstaat oder einer 
seiner Gebietskörperschaften unmittelbar' oder 
aus einem von diesem Staat oder der Gebiets­
körperschaft errichteten Sondervermögen an eine 
natürliche Person für die diesem Staat oder der 
Gebietskörperschaft in Ausübung' öffentlicher 
Funktionen. erbrachten Dienste gezahlt- werden, 

c) the remuneration is not borne by a per­
manent establishment or a fixed base wh ich 
the employer hasin the other State. 

3. Notwithstanding the preceding provisions 
of this Article, remuneration in respect of an 
employment exercised aboard a ship or aireraft 
in international traffie may be taxed in the 
Contracting State i,n which the place of 
effective management of the enterprise IS 

situated. 

Article 14 

Directors' fe es and similar payments derived 
by a resident of a Contracting State in his ca­
pacity as a member of the board of directors 
of a eompany which is a resident of the other 
Contracting Stare way be taxed in that other 
State. 

Article 15 

N otwithstanding the provisions of Articles 12 
and 13, ineome derived by public entertainers, 
such as theatre, motion picture, radio or tele­
vision artists, and musicians, and by athletes, 
from their personal activities as such may be 
taxed in the Contracting State \ in which these 
activities are exercised. 

Article 16 

Subject to 'the provisions of paragraph 1 of 
Article 17, pensions and other similar re­
muneration paid to a resident of a Contracting 
State in consideration of past employment shall 
be taxable only in that State. . 

Article 17 

1. Remuneration, including pensions, paid by, 
or out of funds ereated by, a Contracting State 
or a political subdivision 01' a local authority 
thereof to any individual in respect of services 
rendered to that State or subdivision or local 
authority thereof in the discharge of functions 
of . a governmental nature shall be taxable only 
in thaJ Statce, unless the individual is a natiönil;l 
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können nur in diesem Staat besteuert werden, 
es sei denn, daß die natürliche Person ein Staats­
angehöriger des anderen Vertragstaates ist, ohne 
gleichzeitig auch Staatsangehöriger des erst­
genannten Staates zu sein. 

(2) Auf Vergütungen und Ruhegehälter für 
Dienstleistungen, die im Zusammenhang mit 
einer kaufmännischen oder gewe~blichen Tätig­
keit eines der Vertragstaaten oder einer seiner 
Gebietskörperschaften erbracht werden, finden 
die Artikeln, 14 und 16 Anwendung. 

Arti.kel 18 

(1) Zahlungen, die ein Student oder Lehrling, 
der in einem der Vertragsstaaten ansässig ist oder 
vorher dort ansässig war und der sich in dem 
anderen Vertragstaat ausschließlich zum Studium 
oder zur Ausbildung aufhält, fUr seinen Unter­
halt, sein Studium oder seine Ausbildung erhält, 
werden in dem anderen Staat nicht besteuert, 
sofern ihm diese Zahlungen aus Quellen außer­
halb des anderen Staates zufließen. 

(2) Entgelte, die ein. Student oder Lehrling, 
der in einem der Vertragstaaten ansässig ist oder 
vorher dort ansässig war, für eine Beschäftigung 
erhält, die er im anderen Vertragstaat für einen 
183 Tage im betreffenden Steuer jahr nicht über­
steigenden Zeitraum zur Erlangung praktischer 
Erfahrungen ausübt, werden in diesem anderen 
Staat nicht besteuert .. 

Artikel 19 

Natürliche Personen aus einem Vertragstaat, 
die Zahlungen für fortgeschrittene Studien oder 
Forschungen oder für eine Lehrtätigkeit erhalten, 
welche sie ·an einer Universität, einer anderen 
Hochschule, einem Forschungsinstitut oder einer 
ähnlichen Einrichtung im anderen Vertragstaat. 
während eines vorübergehenden, zwei Jahre nicht 
übersteigenden Aufenthaltes durchführen, sind 
mit diesen Zahlungen von der Steuer des anderen 
Staates ausgenommen. 

Artikel 20 

Die in den vorstehenden Artikeln nicht aus­
drücklich erwähnten Einkünfte einer in einem 
V ertragstaa t ansässigen Person können nur in 
diesem Staat besteuert werden. 

Artikel 21 

(1) In Österreich ansässigen natürlichen Per­
sonen stehen in bezug auf die irische Steuer die 
gleichen persönlichen Freibeträge, Begünstigungen 
und Ermäßigungen zu, die irischenStaatsange­
hörigen, die nicht in Irland ansässig sind, ge­
währt werden. 

of the other Contracting State without being 
also anational of the first-mentioned State. 

2. The provlSlons of Articles 13, 14 and 16 
shall apply to remuneration or pensions in re­
spect of services rendered in connection with 
any trade or business carried on by one of the 
Contracting States or a political subdivision or 
a local authority thereaf. 

Article 18 

1. Payments which a student or business 
apprentice who is or was formerly a resident of 
a Contracting State and who is present in the 
other Contracting State solely for the purpose 
of his education or training receives for the 
purpose . of his maintenance, education or 
training shall not be taxed in that other State, 
provided that such payments are made to hirn 
from sources outside that other State. 

2 .. Remuneration which a student or business 
apprentice who. is or was formerly a resident of 
a Contracting State derives from an employment 
which he exercises in the other Contracting 
State for the purposes of practical training for 
aperiod or periods not exceeding in the 
aggregave 183 days in the fiscal year concerned 
shall not be taxed in that other State. 

Article 19 

An individual from a Contracting State who 
receives payments for carrying out advanced 
study or research or for teaching, during -a 
period of temporary residence not exceeding two 
years, at a university, college, research institute, 
or ·other similar establishment in the other 
Contracting State, shall be exempt from tax in 
that other Stare in respect of such payments. 

Article 20 

hems of income of a resrdent of a Contracting 
State which are not expl"essly mentioned. in the 
foregoing Articles of this Convention shall be 
taxable only in that State. 

Article 21 

1. Individuals who are residents of Austria 
shall be entitled to the same personal allowances, 
reliefs and reductions for the purposes of Irish 
tax as Irish citizens who are not resident in 
Il"eland. 

(2) In Irland ansasslgen natürlichen Personen 2. Individuals· who are residents of Ireland 
stehen in bezug auf die österreichische Steuer die shall be entitled to the same personal allowances, 
gleichen persönlichen Freibeträge, Begünstigungen I reliefs and reductions for the purposes of 
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und Ermäßigungen zu, die österreichischen Staats- I Austrian tax as Austrian nationals who are not 
angehörigen, die nicht in 'Österreich ansässig resident in Austria. 
sind, gewährt werden. 

Artikel 22 

(1) Bezieht eine in österreich ansässige Person 
Einkünfte, die nach diesem Abkommen ,in Irland 
besteuert werden können, so rechnet österreich 
auf die österreichische Steuer den Betrag an, der 
der in Irland unmittelbar oder im Abzugsweg 
zu zahlenden Steuer entspricht. Der anzurech­
nende Betrag darf jedoch den Teil der vor der 
Anrechnung ermittelten österreichischen Steuer 
nicht übersteigen, der auf die in Irland besteuer­
ten Einkünfte entfällt. 

(2) Die nach den Gesetzen österreichs und 
nach diesem Abkommen für Einkünfte aus 
Quellen innerhalb österreichs unmittelbar oder 
im Abzugsweg zu zahlende Steuer wird auf die 
für diese Einkünfte zu zahlende irische Steuer 
insoweit angerechnet, als es die irischen Rechts­
vorschriften über die Anrechnung der in einem 
Gebiet außerhalb Irlands zu zahlenden Steuer auf 
die irische Steuer ,zulassen. Handelt es sich' bei 
diesen Einkünften um gewöhnliche Dividenden, 
die eine in österreich ansässige Gesellschaft zahlt, 
so wird bei der Anrechnung (neben einer für die 
Dividenden zu zahlenden österreichischen Steuer) 
die von der Gesellschaft für ihren Gewinn zu 
zahlende österreichische Steuer berücksichtigt; 
handelt es sich um eine auf Gesellschaftsanteile 
mit zusätzlicher Gewinnbeteiligung gezahlte 
Dividende, die sowohl eine in den Anteilen ver­
briefte Dividende zum festgesetzten Satz. als auch 
eine zusätzliche Gewinnbeteiligung umfaßt, so 
wird bei der Anrechnung die von der Gesellschaft 
für ,ihren Gewinn zu zahlende österreichische 
Steuer auch insoweit berücksichtigt, als die Divi­
dende den festen Satz überschreitet. Im Sinn 
dieses Absatzes umfaßt der Ausdruck "öster­
reichische Steuer" die Gewerbesteuer, soweit sie 
vom Gewerbeertrag erhoben wird, und die Auf­
sichtsra.tsabgabe: 

(3) Die Absätze 1 und 2 sind auch bei der 
Besteuerung von' natürlichen Personen anzuwen~ 
den, die sowohl für Zwecke der österreichischen 
Steuern in österreich als auch für Zwecke der 
irischen Steuern in Irland ansässig sind. 

(4) Für Zwecke' dieses Artikels gelten Ein­
künfte, die eine in Ir:1and ansässige natürliche 
Person aus Quellen innerhalb des Vereinigten 
Königreiches bezieht, als Einkünfte aus Quellen 
innerhalb Irlands, wenn diese Einkünfte nicht 
der Steuer des Vereinigten Königreiches, unter­
liegen. 

(5) Für Zwecke dieses Artikels gelten Gewinne 
oder Vergütungen, die durch eine in einem der 
Vertragstaaten ausgeübte selbständige oder un­
selbständige Arbeit erzielt werden, als Einkünfte 

Article 22 

1. Wnere aresident of Austl'lia den:ves income, 
which ~n accordance with the provisions of this 
Convention, may be taxed in Ireland, Austria 
shall allow as a deduction from Austrian tax an 
amount equal to the Irish tax payable, whether 
directly or by deduction, in respect of such 
income. The deduction shall not, however, ex­
ceed that part of the Austrian tax, as computed 
before the deduction 1S given, which is appro­
priate to the income wh~ch may be taxed in 
Ireland. 
2. Subject to the provlslOns of the law of 
Ireland regarding' the allowance as a cred'i:t 
against Irish tax of tax payable in a territory 
outside Ireland, Austrian tax payable under the 
laws of Austria and in accordance with this 
ConventJion, whether directly or by deduction, 
in respect of income from sources within Austria 
'shall be allowed as a credit against any Irish 
tax payable in respect of that income. Where 
such income is, an ordinary dividend paid by a 
company resident in Ausu'tra the credh shal1 
take into account (in addition to any Austrian 
tax payable in respect of the dividend) the 
Austrian tax payable by the company in respect 
of its profits, and, where it is a dividend paid 
on participating preference shares and represent­
ing both a dividend at the fixed rate to which 
the shares are entitled and an additional 
participation in profits, the Austrian tax so 
payable by the company shall l'ikewise be taken 
into account in so far as the dividend exceeds 
that fixed rate. For the purpose of this para­
graph the expression "Austrian tax" shall inc1ude 
the tax on commercial and industrialenterprises 
(Gewerbesteuer) in so far as it is computed on 
a profits basis and the dir,ectors' tax (Aufsichts­
rat,sabgabe ). 

3. The provisions of paragraphs J and' 2 shall 
apply to the taxation of an individual who is 
resident in Austria for the purposes ,of Austrian 
tax and also resident in lrdand for the purposes 
of Iri!sh tax. 

4. For the purposes of this Artic1e income 
derived from sources in the United Kingdom by 
an individual who is resident in Ireland shall be 
deemed to be income from sour ces in Ireland 
if such income is not subject to United Kingdom 
income tax. 

5. For the purposes of this Artic1e, profits or 
remuneration arising {rom the exercise of a 
professionor employment in one of the Cori­
tracting States shall b'e deemed to he income 
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aus Quellen innerhalb dieses Vertragstaates und 
Diens.tleistungen, die eine natürliche Person ganz 
oder vorwiegend an Bord von Seeschiffen oder 
Lufdahrzeugen erbringt, die eine in, einem Ver­
tragstaat ansässige Person betreibt, als in diesem 
Vertragstaat erbracht. 

Artikel 23 

(1) Die Staatsangehörigen eines Vertragstaates 
dürfen in dem anderen Vertragstaat weder einer 
Besteuerung noch einer damit zusammenhängen­
den Verpflichtung unterworfen werden, die 
anders oder belastender sind als die Besteuerung 
und die damit zusammenhängenden Verpflich­
tungen, denen die Staatsangehörigen des anderen 
Staates unter gleichen Verhältnissen unterworfen 
sind oder unterworfen werden können. 

(2) Der Ausdruck "Staatsangehörige" bedeutet: 
a) hinsichtlich österreichs alle Staatsangehöri­

gen der Republik österreich und alle juri­
stischen Personen, Personen gesellschaften 
und anderen E.ersonenvereinigungen, die 
nach österreichischem Recht errichtet wor­
den sind; 

b) hinsichtlich Irlands alle irischen Staatsbür­
ger und alle juristischen . Personen, Per­
sonengesellschaften und anderen Persönen­
vereinigungen, die nach irischem Recht 
errichtet worden sind. 

(3) Dieser Artikel darf nicht so ausgelegt wer­
den, als verpflichte er Irland, österreichischen 
Staatsangehörigen die Begünstigungen oder Be­
freiungen zu gewähren, die nach den Bestim­
mungen des Finance (Profits of Certain Mines) 
(Temporary Relief from Taxation) Act, 1956 
(No. 8 of 1956) in der geltenden Fassung oder 
nach Teil II des Finance (Miscellaneous Provi­
sions) Act, 1956 (No. 47 of 1956) in der gelten­
den Fassung zuerkannt werden. 

Artikel 24 

(1) Ist eine in einem Vertragstaat ansasslge 
Person der Auffassung, daß di.e Maßnahmen 
eines Vertragstaates oder bei der Vertragstaaten 
für sie zu einer Besteuerung geführt haben oder 
führen werden, die diesem Abkommen nicht ent­
spricht, so' kann s'ie unbeschadet der nach inner­
staatlichem Recht dieser Staaten vorgesehenen 
Rechtsmittel ihren Fall der zuständigen Behörde 
des Vertragstaates unterbreiten, in dem sie an~ 
sässig ist. 

(2) Hält diese zuständige Behörde die Ein­
wendung für begründet und ist sie selbst nicht 
in der Lage, eine befriedigende Lösung herbeizu­
führen, sO wird sie sich bemühen, den Fall durch 
Verständigung mit der zuständigen Behörde des 
anderen Vertragstaates so zu regeln, daß eine 
dem Abkommen nicht entsprechende Besteuerung 
vermieden wird. 

from sources within that Contracting State, and 
the services of an individual whose services are 
wholly or mainly performed in ships or aircraft 
operated by a resident of a Contracting State 
sha11 be deemed to be performed in that Con­
tracting State. 

Article 23 

1. The nationals of a Contracting State sha11 
not be subjected in the other Contracting State 
to any taxation or any requir;ement connected 
therewith which is other or more burdensome 
than the taxation and connected requirements to 

which nationals of that other State in the same 
circumstances are or may be subjected. 

2. The term "nationals" means: 
a) in relation to Austria, all nationals of the 

R'epublic of AustJria and all legal persops, 
partnerships and associavions deriving their 
status as such from the law in force in 
Austr~a, . 

b) in rela,tion to Ireland, a11 citizens of Ireland 
and. a11 legal persons, partnerships and 
associations deriving their status as such 
from the law in force in Ireland. 

3. This A·rticle sha11 not be construed as 
obliging Ireland to grant to nationals of Austria 
any rdief orexemption allowed in accordance 
with the provisions of the Finance (Profits of 
Certain Mines) (Temporary Relief from Taxa­
tion) Act, 1956 (No, 8 of 1956), as subsequent'ly 
amended, or of Part II of the Finance (Milg­
cellaneous Provis.ions) Act, 1956 (No. 47 of 
1956), as subsequently amended. 

Article 24 

1. Where a resident of a Contracting State 
considers that th;e actJions of one or both of the 
Contracting States result or willl result for hirn 
in taxation not in accordance with this Conven­
tion, he may, notwithstanding the remedies 
provided by the national laws of thoSie States, 
present his caseto the. competent authority of 
the Contracting State of which he 1s a, resident. 

2. The competent authority shall endeavour, if 
the objection appears to it to be justified and if 
it is not itself able to arl'live at an appropriare 
solution, to resolve the case by mutual agree­
ment with the competent authority of the other 
Contracting State, with a view to the avoidance 
of taxation not in accordance with the Conven­
!lion. 
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(3) Die zuständigen Behörden der Vertrag-13., The ," ,competent authorities of the Con­
staaten werden sich bemühen, Schwierigkeiten tracting States shall endeavour to resolve by 
oder Zweifel, die bei der Auslegung oder An- mutual agreement any difficulties or doubts 
wendung des Abkommens entstehen, in gegen- ar,ising as to the interpretation or application 
seitigem Einvernehmen zu beseitigen. Sie können of the Convention. They mayaiso consult 
auch gemeinsam darüber beraten, wie eine Dop- together for the elimination of double taxation 
pelbesteuerung in Fällen, die in dem Abkommen j.n cases not provided for in the Convention. 
nicht behandelt sind, vermieden werden kann. ' 

(4) Die zuständigen Behörden der Vertrag­
staaten können zur Herbeiführung einer Eini­
gung im Sinn der vorstehenden Absätze unmit­
telbar miteinander verkehren. Erscheint ein 
mündlicher Meinungsaustausch für die Herbei­
führung der Einigung zweckmäßig, so kann ein 
solcher Meinungsaustausch in einer Kommission 
durchgeführt werden, die aus Vertretern der zu- , 
ständigen Behörden der Vertragstaaten besteht. 

Artikel 25 

(1) Die zuständigen Behörden der Vertrag­
staaten werden die Informationen austauschen, 
die erforderlich sind zur Durchf\.!hrung dieses 
Abkommens und des innerstaatlichen Rechts der 
Vertragstaaten betreffend die unter das Abkom­
men fallenden Steuern" soweit die diesem Recht 
entsprechende Besteuerung mit dem Abkommen 
in Einklang steht. Alle so ausgetauschten Infor­
mationen sind geheimzuhalten und dürfen nur 
solch'eri Personen oder Behörden zugänglich ge­
macht werden, die mit der Veranlagung oder Ein­
hebung der unter das Abkommen fallenden 
Steuern befaßt sind. 

(2) Absatz 1 ist auf keinen Fall so auszulegen, 
als verpflichte er einen der Vertragsstaaten: 

a) Verwaltungsmaßnahmen durchzuführen, 
die von den Gesetzen oder der Verwal­
tungspraxis dieses oder des anderen Ver­
'tragstaates abweichen; 

b) Angaben zu übermitteln, die nach den 
Gesetzen oder im normale,n Verwaltungs­
ablauf dieses oder des anderen Vertrag­
staates nicht beschafft werden können; 

c) Informationen zu erteilen, die ein Han­
dels-, Geschäfts-, Gewerbe- oder Berufs­
geheimnis oder ein Geschäftsverfahren 
preisgeben würden oder deren Preisgabe 
dem Ordre public widerspräche. 

Artikel 26 

(1) Dieses Abkommen soll ratifiziert und die' 
Ratifikationsurkunden sollen so bald wie mög­
lich in Dublin ausgetauscht werden. 

(2) Dieses Abkommen tritt mit dem Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft und" seine' 
Bestimmungen finden Anwendung: J 

4. The competent authoriJties of the Con­
tracting States may communicate with each 
other directly for the purpose of reaching an 
agreement in the sense of the preceding para­
graphs. When it seems advisable, in order to 

l'each agreement to have an oral, exchange of 
opinions, such exchange may take place through 
a Commissron consisting of representatives 'of 
the competent authoni:ties of the Contraci;ing 
Stares. 

Article 25 

1. The competent authorities of the Con­
tiracting States shall exchange such information 
as is necessary for the carrying out of this 
Conventiori and of the domestic laws of the 
Contracting States concerning taxes covered by 
this Convention insofar as the taxation there­
under is in accordance with this Convention. 
Any information so exchanged sha11 be treated 
as' secret and sha11 not be diselosed to any 
persons or authorities other than those concerned 
with the assessment or, collection of the taxes 
which are the subject of the Convention. 

2. In no case sha11 the provisions of para­
graph 1 be construed so as to impose on one of 
the Contracting States the obligation: 

a) to 'carry out administrative measures at 
variance with the laws or the adminis,tra­
tive practice of that or of the other Con-
tracting State; , 

b) to supply particulars which, are not 
obtainable under the laws or in the normal 
course of the administration of that or of 
the other Contracting State; 

c) to supply information which would dis­
elose any trade, business, industrial, com­
mercial or professional, secret or trade 
process, or information, the diselosure of 
which would be contrary to public policy 
(ordre public). 

Article 26 

1. This Conventionshall be ratified and. the 
instruments of ratification sha11 be exchanged at 
DubLin as soon as possible. 

2. The Convention sha11 enter into force. upon 
the exchange of instruments of ratiflcation arid, 
its provisions shall have effect: 
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a) in österreich für die Veranlagungs jahre, ' 
die am oder nach dem 1. Jänner 1964 be­
gmnen; 

b) in Irland 
i) hinsichtlich der Einkommensteuer (ein­

schließlich der Zusatzsteuer) für die 
Veranlagungsjahre, die am oder nach 
dem 6. April 1964 beginnen, 

ii). hinsichtlich der Steuer von Gewinnen 
von Körperschaften für alle Wirt­
schaftsjahre, die am oder nach dem 
1. April 1964 beginnen und für den 
Rest der an diesem Tag noch nicht 
abgelaufenen Wirtschaftsjahre. 

Artikel 27 
Dieses Abkommen bleibt auf unbestimmte 

Zeit in Kraft. Jeder Vertragstaat kann jedoch 
das Abkommen auf diplomatischem Weg unter 
Einhaltung einer Frist von mindestens sechs 
Monaten zum Ende eines Kalenderjahres kündi­
gen. In diesem Fall findet das Abkommen nicht 
mehr Anwendung 

a) in österreich für die Veranlagungsjahre, die 
am oder nach dem 1. Jänner des Kalender­
jahres beginnen, das dem Jahr folgt, in 
dem die Kündigung erfolgt ist; 

b) in Irland 
i) hinsichtlich der Einkommensteuer (ein­

schließlich der Zusatzsteuer) für die 
Veranlagungsjahre, die am oder nach 
dem 6. April des Kalenderjahres be­
ginnen, das dem Jahr folgt, in dem 
die Kündigung ~rfolgt ist; 

ii) hinsichtlich der Steuer von Gewinnen 
von Körperschaften für alle Wirt­
schaftsjahre, die am oder nach dem 
1. April des Kalenderjahres beginnen, 
das dem Jahr folgt, in dem die Kün­
digung erfolgt ist, und für den Rest 
der an diesem Tag noch nicht abge­
laufenen Wirtschaftsjahre. 

Zu Urkund dessen haben die hiezu gehörig 
Bevollmächtigten der beiden Vertragstaaten 
dieses Abkommen unterzeichnet und mit ihren 
Siegeln versehen. 

Geschehen zu Wien, am 24. Mai 1966 in zwei­
facher Ausfertigung in deutscher und englischer 
Sprache, wobei jeder Text gleicherweise authen­
tisch ist. 

a) in Austria: 
for any taxable year. beginning on or after 
the 1st January, 1964; 

b) in Ireland: 
(i) as respects income tax (including sur­

tax) for any year of assessment be­
gtinning on or after the. 6th April, 
1964; 

(ii) as respects corporation profits tax, 
for any accountin,g period beginning 
on or after the 1st April, 1964, and 
for the unexpDred portion of any 
accounting period current at that 
date. 

Article 27 
This Convention shall remain in force indefi­

nitely, but either of the Contracting States 
may denounce the Conventiion, through diplo­
matie channeIs, by giving notiee of termination 
at least six months before .the end of any 
calendar yea'r. In such event the Conveption 
sha11 cease to have effect: 

a) in Austria: 
for any taxable year beginning on or after 
the 1st January in the ca1endar year next 
following that in which such notiee is 
given; 

b) in Ireland: 
(i) as respects ineome tax (including sur­

tax) for any year of ass.essment be­
ginning on or· after the 6th April in 
the calendar year next followingthat 
in wh ich such notice is given; 

(ri) as respeets eorporation profits tax, for 
any accounring period beginning on 
or after the 1st April in the calendar 
yea,r next following that in whieh 

. such notiee .is given and for the 
unexpired portion of any accounting 
period current at that dat!e. 

In witness whereof the Plenipot'entiaries of the 
two Contraeting States, duly authorized' thereto, 
have signed .the present Convention and affixed 
thereto thetr seals. 

Done in duplicate at Vienna the 24th May, 
1966, in the German and English languages, each 
text beingequally authentie. 

Für die Republik österreich: 
For the Republie of Austria: 

Dr. Josef Hammerschmidt e. h. 

Für Irland: 
For Ireland: 

Sean Morrissey e. h. 

77 der Beilagen XI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)16 von 19

www.parlament.gv.at



77 der Beilagen 17 

Erläuternde Bemerkungen 

. I. Allgemeiner Teil. 

Zwische~ Österreich:. und Irland hat bisher 
keine vertragliche Regelung der steu~rlichen Be­
ziehungen bestanden. Die Entwicklung der Wirt­
schaftsbeziehungen mit den europäischen Staaten 
hat es erforderlich gemacht, daß gegenüber mög­
lichst vielen Staaten, die der OECD angehören, 
so insbesondere auch gegenüber Irland, durch 
einen zwischenstaatlichen Vertrag die Hinder­
nisse beseitigt werden, die dem gegenseitigen 
Wirtschaftsverkehr auf steu~rlichem Gebiet ent­
gegenstehen. 

Es haben' daher im März 1964 in Wien und 
im Juli 1964 in Dublin Verhandlungen zum Ab­
schluß eines Abkommens zwischen .der Republik 
Österreich und Irhnd zur Vermeidung der Dop­
pelbesteuerung auf dem Gebiete der Steuern vom 
Einkommen stattgefunden. Am 24. Mai. 1966 
wurde das Abkommen in Wien unterzeichnet. 

Dieses Abkommen folgt im wesentlichen den 
Grundsätzen, die in den Abkommen österreichs 
mit den anderen Staaten des britisch-amerikani­
schen Rechtskreises bereits vereinbart worden 
sind (siehe österreichisch-britisches Doppel­
besteuerungsabkommen, BGBl. Nr. 105/1957, 
und österreichisch-amerikanisches Doppelbesteue­
rungsabkommen, BGBl. Nr. 232/1957). Die 
Doppelbesteuerung wird durch die sogenannte 
"Anrechnungsmethode" beseitigt, das heißt, daß 
der Staat, in dem der Steuerpflichtige seinen 
Wohnsitz hat, verpflichtet wird, auf seine eigene 
Steuer, die auf die aus dem anderen Vertrag­
staat stammenden Einkünfte entfällt, jene Steuer 
anzurechnen, die im anderen Staat von diesen 
Einkünften' unter Beachtung der Bestimmun­
gen des Abkommens erhoben wurde. Die vom 
Fiskalkomitee der OECD ausgearbeiteten Modell­
artikel für Doppelbesteuerungsabkommen wur­
den bei der Textierung des Abkommens weit­
gehend verwendet .. 

II. Besonderer Teil 

Zu Artikel 1: 

Das Abkommen ist wie dies in Verträgen 
der angelsächsischen Staaten üblich ist - nur auf 
die in den beiden Vertragstaaten in Geltung ste-

henden Steuern vom Einkommen anzuwenden. 
Die Erhebung anderer Steuern vom Ertrag und 
Vermögen, wie zum Beispiel der Gewerbestelfer, 
der Aufsichtsratsabgabe oder der Vermögr;:n­
steuer, wird - ausgenommen in den Fällen der 
Artikel 6 und 22 - in Österreich durch das Ab­
kommen nicht eingeschränkt. 

Zu Artikel 2: 

Dieser Artikel enthält einige für die Anwen­
dung des Abkommens erforderliche Begriffs­
umschreibungen. Hiezu verweist das Abkommen 
hinsichtlich der Umschreibyng des Begriffes der 
Ansässigkeit auf die im innerstaatlichen Recht 
der Vertragstaaten geltenden Vorschriften. 

Zu Artikel 3: 

Die Umschreibung des Begriffes "Betriebstätte" 
folgt jener Fassung, die hiefür im Fiskalkomitee 
der OECD ausgearbeitet und bereits in zahl­
reichen österreichischen Doppelbesteuerungsab­
kommen verwendet wurde. 

Zu Artikel 4: 

Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen dür­
fen in dem Staat besteuert werd~n, in dem das 
Grundstück' liegt. 

Zu Artikel 5: 

Gewerbliche Gewinne, die ein Unternehmen 
eines der Vertragstaaten aus dem anderen Ver­
tragstaat bezieht, dürfen dort nur insoweit be­
steuert werden, als sie einer in diesem Staat ge­
legenen Betriebstätte zurechenbar sind. Hiefür 

. sind der Betriebstätte jene Gewinne zuzurechnen, 
die sie unabhängig von dem Unternehmen, dessen 
Betriebstätte sie ist, hätte erzielen können. Die­
ser Grundsatz ist auch auf Personengesellschaften 
uAd nach der ausdrücklichen Vorschrift des Ab­
satzes 7 auch auf stille Gesellschaften anzuwen­
den. 

Zu Artikel 6: 

Dieser Artikel enthä1t die international übliche 
Zuteilung des Besteuerungsrechtes für die aus 
dem Betrieb von Schiffen oder Luftfahrzeugen 
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1m internationalen Verkehr erzielten Gewinne 
an den Staat, in dem sich die Geschäftsleitung 
des Unternehmens befindet. Die Zuteilung des 
Besteuerungsrechtes an diesen Staat bezieht sich 
hinsichtlich Österreichs auch auf die Gewerbe­
steuer und die Steuern vom Vermögen. 

aus dem anderen Staat bezieht, dürfen dort nur 
insoweit besteuert werden, als sie einer in diesem 
Staat gelegenen festen, der Berufsausübung die­
nenden Einrichtung zuzurechnen sind. 

Zu den Artikeln 13 und 16: 

Zu Artikel 8: Einkünfte aus nicntselbständiger Arbeit dürf.en 
. . '.. ... im Regelfall in dem Staat besteuert werden, in 

.. ~Ivldendenemkunfte, dl~ eme. m Irl~.nd a~-. de'm die betreffende Tätigkeit ausgeübt wird. Das 
sasslge Person aus österreich beZieht, durfen m B t recht' an prl'vaten Ruhebezügen 
. . . h' R lf 11' Ab b es euerungs . 
Osterrelc 1m ege a .elT~er zugs esteuerung steht jedoch dem Wohnsitzstaat des Empfängers 
unterworfen werden, die Jedoch 10% des Brut- . 
tobetrages nicht übersteigen darf. Ist jedoch der zu. 
irische Dividendenempfänger eine juristische Per- Zu Artikel 17: 
son, die zu mindestens 25% am Kapital der aus- Bezüge _ einschließlich der Ruhegehälter 
zahlenden österreichischen Gesellschaft beteiligt aus öffentlichen Kassen eines der Vertragstaaten 
ist, so dürfen die an sie ausgesch.ütteten Dividen- dürfen im Regelfall nur in dem Staat besteuert 
den in österreich nicht besteuert werden. werden, dessen Kasse diese Bezüge bezahlt; 

Diese ßestimmungen werden in österreich 
durch Rückzahlung der zuvid einbehaltenen Ka- Zu den Artikeln 14 und 15: 
pitalertragsteuer durchgeführt werden. 

Dividenden, die eine in Österreich ansässige 
Person aus Irland bezieht, unterliegen dort voll 
der Einkommensteuer, sie sind jedoch von der 
irischen Zusatzsteuer befreit. Diese Regelung ist 
darin begründet, daß das irische Steuerrecht 
keine steuerliche DoppelbeIastung der Dividen­
deneinkünfte einerseits mit der von der Gesell­
schaft zu zahlenden Körperschaftsteuer, ander­
seits mit der Einkommensteuer des Anteils­
besitzers kennt. Liegen die Voraussetzungen zur 
Gewährung des Schachtelprivilegs (§ 9 Körper­

Das Besteuerungsrecht an Aufsichtsratsbezügen 
und an Einkünften aus selbständiger und nicht­
selbständiger Arbeit von Künstlern und Sport­
lern, die bei Unterhaltungsdarbietungen auftre­
ten, wird gemäß den international üblichen und 
auch im Fiskalkomitee der OECD ausgearbeite­
ten Grundsätzen dem Staat gewährt, in dem die 
Gesellschaft ihren Sitz hat, die die Aufsichtsrats­
bezüge bezahlt beziehungsweise in dem die 
künstlerische oder sportliche Tätigkeit ausgeübt 
wird. 

schaftsteuergesetz) vor, so sind diese Dividenden Zu den Artikeln 18 und 19: 
in Österreich bei der empfangenden Kapitalge­
sellschaft steuerbefreit. 

Zu Artikel 9: 
Zinseneinkünfte unterliegen der Besteuerung 

nur im Wohnsitzstaat des Empfängers. 

Zu Artikel 10: 

Urheberrechtliche und gewerbliche Lizenz­
gebühren werden nur in dem Staat besteuert, 
in dem der Empfänger der Einkünfte ansässig 
ist. Lizenzgebühren, die von einer österreichi­
schen Gesellschaft an eine in Irland ansässige 
Person, die zu mehr als 50% an dies·er Gesell­
schaft beteiligt ist, gezahlt werden, dürfen jedoch 
auch in Österreich im Abzugsweg besteuert wer­
den. Diese Steuer darf aber 10% des Brutto­
betrages der Lizenzgebühren .nicht übersteigen. 

Zu Artikel 11: 

Dieser Artikel enthält die vom Fiskalkomitee 
der OE CD vorgeschlagene besondere Regelung 
für die Besteuerung der Gewinne allS Vermö­
gensveräußerungen. 

Zur Förderung der kulturellen Beziehungen 
zwischen den beiden Staaten sehen diese Artikel 
Steuerbefreiungen vor, die Gastprofessoren und 
Gaststudenten einzuräumen sir;.d. 

Zu Artikel 20: 

Dieser Artikel enthält die Grundregel, daß alle 
im Abkommen nicht besonders erwähnten Ein­
künfte im Wohnsitzstaat des Empfängers zu be­
steuern sind. 

Zu Artikel 21: 

Dieser Artikel nimmt auf eine Besonderheit 
des· irischen Rechtes . Rücksicht. Er sichert in 
Österreich ansässigen natürlichen Personen die 
anteilsmäßige Gewährung der nach irischem 
Recht zur Berücksichtigung der persönlichen 
V erhäl tnisse vorgesehenen Steuerfreibeträge zu. 

Da das österreichische Steuerrecht keine gleich­
artige Bestimmung kennt, geht diese Bestim­
mung hinsichtlich der Besteuerung in österreich 
ins Leere. 

Zu Artikel 22: 
Zu Artikel 12: Dieser Artikel enthält Bestimmungen über die 

Einkünfte aus selbständiger Arbeit, die eine Art, wie die Doppelbesteuerung zu beseitigen 
einem der Vertragstaaten ansässige Person 1st. m 
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Die in den vorhergehenden Artikeln enthal­
tenen Zuteilungsnormen regeln nur die Frage, 
inwieweit der Staat, aus dem die Einkünfte stam­
men, sein innerstaatliches, auf beschränkte 
Steuerpflicht gerichtetes Besteuerungsrecht aus­
üben darf. Das Besteuerungsrecht des Wohnsitz­
staates des Steuerpflichtigen bleibt - ausgenom­
men die Sonderfälle der Artikel 8 Absatz 5 und 
Artikel 17 - stets unberührt. Zur Vermeidung 
der eintretenden Doppelbesteuerung hat der 
Wohnsitzstaat des Steuerpflichtigen die im ande­
r,en Staat von den aus diesem Staat stammenden 
Einkünften gemäß 'dem Abkommen erhobene 
Steuer auf seine eigene Steuer anzurechnen, die 
auf diese Einkünfte entfällt. In Irland wird bei 
Dividendeneinkünften aus österreich neben der 
österreichischen Kapitalertragsteuer, die im Rah­
men des Artikels 10 erhoben wurde, audi die 
auf die Dividenden anteilig entf~llende Körper­
schaftsteuer und Gewerbesteuer angerechnet. 

Personen, die nach dem innerstaatlichen Recht 
der beiden Vertragstaaten sowohl in österreich 
als auch in Irland ansässig sind, werden in beiaen 
Staaten vom Gesamteinkommen besteuert. 
österreich ist jedoch verpflichtet, die irische 
Steuer, die von den aus Irland stammenden Ein­
künften dort erhoben wurde" auf seine eigene 
Steuer anzurechnen, die auf diese Einkünfte ent­
fällt, und vice versa. 

Zu Artikel 23: 

Artikel 23 enthält das Verbot, die Steuer­
pflichtigen des anderen Staates bloß aus Gründen 
der Staatsbürgerschaft steuerlich ungünstiger zu 
behandeln, als eigene Staatsangehörige unter glei­
chen Verhältnissen zu behandeln wären. 

Diese Gleichstellung ist Österreichern . in Irland 
jedoch für bestimmte' Bereiche versagt, die sich 
auf notleidende Industrien beziehen. 
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